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Zum ersten Mal im neuen Jahr öff-

net am Freitag, 12. Januar, von 17 bis 

20 Uhr das Reparaturcafé Fellbach 

im Stadtteil- und Familienzentrum, 

Eberhardstraße 37. 

Reparieren statt wegwerfen heißt 

die Devise. Fellbacher Bürger kön-

nen ohne Anmeldung defekte Gerä-

te und Gegenstände zum Ausbes-

sern mitbringen – alles aus den Be-

reichen  Mechanik und Digitales, al-

les mit und ohne Strom, und alles, 

was nicht niet- und nagelfest ist, ist 

willkommen. Zu beachten ist aller-

dings, dass jeder Besucher nur ein 

defektes Teil mitbringen darf. Ge-

meinsam machen sich Kunde und 

Reparateur ans Werk. Die Reparatur-

Spezialisten sind versiert in den Be-

reichen Holz, Mechanik, Technik, 

EDV, Unterhaltungselektronik und 

Elektrik mit und ohne Kabel. Kunden 

sollten Ladegeräte und Netzkabel 

und falls erforderlich Batterien oder 

Leuchtmittel mitbringen, um den 

Reparaturerfolg vor Ort prüfen zu 

können. 

  Wartezeiten können mit Geträn-

ken, Brezeln und einem Schwätz-

chen überbrückt werden. Wer mag, 

darf beim Abschied ein paar Euros in 

das Spendenschwein werfen und so 

das Reparaturcafé unterstützen.

Die weiteren Termine sind: 1. 

März, 14. Juni, 20. September, 18. 

Oktober und 15. November. 

Reparieren statt wegwerfen
Auch 2024 öffnet das Reparaturcafé im Stadtteil- und Familienzentrum

Schon seit einigen Jahren – und zu-

letzt deutlich verstärkt im Zuge der 

jüngsten Eskalation im Nahostkon-

flikt – erlebt der Antisemitismus in 

Deutschland einen traurigen Auf-

schwung. Umso wichtiger ist es, die 

Erinnerung an die antisemitischen 

Verbrechen in der dunkelsten Phase 

der deutschen Geschichte wach zu 

halten – und kaum ein Theaterstück 

könnte sich dafür besser eignen als 

„Professor Mamlock“ von Friedrich 

Wolf.  Auf Einladung des Kulturamts 

Fellbach zeigt das Hamburger 

Sprechwerk seine hochgelobte In-

szenierung des Stücks, die auch ex-

plizit Bezug auf aktuelle Vorfälle 

nimmt, am Donnerstag, 18. Januar, 

20 Uhr, in der Schwabenlandhalle. In 

der Titelrolle glänzt der bekannte 

Film-, Fernseh- und Theaterschau-

spieler Gustav Peter Wöhler. Eine 

Einführung hält in der Reihe „Thea-

ter im Gespräch“ Prof. Dr. Anat Fein-

berg von der Hochschule für Jüdi-

sche Studien in Heidelberg am 

Abend der Aufführung um 19 Uhr in 

der Schwabenlandhalle, der Eintritt 

für Theaterbesucher ist frei.

Deutschland, 1933: Professor 

Mamlock, verwundet im Ersten 

Weltkrieg und für seine Tapferkeit 

ausgezeichnet, ist ein überzeugter 

Patriot und Demokrat. Mit großer 

Disziplin hat er eine Klinik aufge-

baut und genießt am Vorabend der 

Machtergreifung durch die Natio-

nalsozialisten einen herausragenden 

Ruf als Chirurg. Doch mit dem Wech-

sel der politischen Verhältnisse ist 

für ihn als Jude sein bisheriges Leben 

nur noch Makulatur.  Mamlock ver-

liert die Leitung der Klinik und ist 

dennoch lange nicht gewillt, die 

neue Ideologie und die konkrete Ge-

fahr für sein Leben und das seiner 

Familie ernst zu nehmen ...

Der Schriftsteller Friedrich Wolf 

(1888 – 1953), selbst Arzt und als Ju-

de und Kommunist Verfolgter des 

NS-Regimes, verfasste „Professor 

Mamlock“ 1933 im französischen 

Exil. In kürzester Zeit eroberte das 

Stück, das als erstes den beginnen-

den Terror gegen die Juden themati-

sierte, die internationalen Bühnen 

von New York bis Moskau. 

Jetzt hat der junge Regisseur Aron 

H. Matthiasson den nur noch selten 

gespielten Text am Hamburger 

Sprechwerk neu inszeniert und 

schlägt dabei, indem er immer wie-

der aktuelle rechtsextreme Vorfälle 

zwischenschaltet, geschickt einen 

Bogen von der Geschichte zur 

Gegenwart. 

Eintrittskarten sind im Vorverkauf 

erhältlich beim i-Punkt Fellbach, 

Marktplatz 2, Tel. 0711 580058

Geschichte und Gegenwart 
Hochgelobte Inszenierung von Friedrich Wolfs „Professor Mamlock“ 

Das Hamburger Sprechwerk bringt „Professor Mamlock“ auf die Bühne der 

Schwabenlandhalle. Foto:  G2 Baraniak 

Ab Mittwoch, 31. Januar, heißt es im 

Fellbacher Stadtmuseum „Deutsch 

ist beautiful – eine Liebeserklärung 

an unsere Sprache“. Um 19 Uhr wird 

die Schau im Großen Saal des Rat-

hauses von Museumsleiterin Ursula 

Teutrine und dem Kurator Rolf-Bern-

hard Essig eröffnet. Die Schauspiele-

rin Silvia Passera und die Musiker 

Savvabien und Stanislav Dimitrov 

umrahmen den Abend mit besonde-

ren Worten und Musik.

Die Ausstellung nähert sich der 

deutschen Sprache aus unterschied-

lichen Richtungen und widmet sich 

ihren Besonderheiten auf mal hin-

tergründige, mal amüsante Art und 

Weise. Es geht um eingewanderte 

und ausgewanderte Begriffe ebenso 

wie um vergessene Wörter oder 

Neuschöpfungen. Die emotionale 

Wirkung der deutschen Sprache auf 

andere Muttersprachler ist Thema 

genau wie der schöne Klang von 

Lieblingswörtern und Reimen oder 

der Missklang von als schauderhaft 

empfundenen Ausdrücken. 

Kostenlose Eintrittskarten zur Er-

öffnung sind ab Montag, 15. Januar, 

beim i-Punkt, Marktplatz 2, Telefon 

0711 580 058, E-Mail i-punkt@fell-

bach-tourismus.de, erhätlich.

Liebeserklärung an 

unsere Sprache

Der deutschen Sprache widmet sich das 

Stadtmuseum. Foto:  Stadtmuseum 
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Ulrich Lenk für 

die FW/FD-

Fraktion: Zu-
nächst hoffen 
wir, dass Sie gut 
ins neue Jahr 
gekommen 
sind, für das wir 
Ihnen persön-
lich alles Gute, Glück, Zufrieden-
heit und viel Gesundheit wün-
schen.
Was bringt das Jahr 2024? Bei mei-
ner Haushaltsrede am 13. Novem-
ber  sagte ich: „Sicher Geglaubtes 
und Verlässliches wankt, während 
die Unsicherheit wächst. Der Hang 
zu Populismus und Extremismus 
steigen, der Unmut in der Bevölke-
rung wächst und das Vertrauen in 

die Politik bzw. den Staat schwin-
det rapide. Auch weil oft zu viel 
versprochen, zu viel gestritten und 
zu wenig wirklich zielführende 
bzw. umsetzbare Gesetze und 
Maßnahmen beschlossen werden.“ 
Auch wenn Gott-sei-Dank die Stim-
mung auf der kommunalen Ebene 
besser ist als in der „großen Poli-
tik“, gilt auch für uns, dass wir uns 
das Vertrauen unserer Bürgerinnen 
und Bürger immer wieder aufs 
Neue verdienen müssen. Dazu be-
darf es einer glaubwürdigen, prag-
matischen Kommunalpolitik ohne 
ideologische Scheuklappen, die 
sich allein am Wohl Fellbachs 
orientiert. Dies ist und bleibt unser 
Anspruch als FW/FD-Fraktion auch 
im Blick auf die Gemeinderatswahl 

am 9. Juni  und dafür stehen unsere 
elf in Fellbach verwurzelte und vor 
Ort vielfältig engagierte Fraktions-
mitglieder.
In schwierigen Zeiten wie heute 
sind Erfahrung und Kontinuität 
wichtiger denn ja. Das gilt für den 
Gemeinderat genauso wie für die 
Verwaltungsspitze auf dem Rat-
haus gerade angesichts der OB-
Wahl in Fellbach im  September. 
Setzen Sie deshalb bei den anste-
henden Wahlen auf bewährte 
Kräfte im Gemeinderat, im Kreistag 
und an der Spitze unseres Rathau-
ses, die in den letzten Jahren mehr-
fach bewiesen haben, dass sie sich 
mit ihrem Wissen, ihrem Können 
und mit ganzer Kraft für unsere 
Heimatstadt einsetzen.  

AUS DEM GEMEINDERAT

Mit sechs Gegenstimmen und einer 
Enthaltung votierte der Gemeinde-
rat in seiner letzten Sitzung des ver-
gangenen Jahres mehrheitlich für 
eine Neufassung der Gebührensat-
zung des Gutachterausschusses 
Unteres Remstal. Seit 2013 hat sich 
die Gebührenordnung der Stadt 
Fellbach nicht erhöht. Die Überarbei-
tung war eigentlich schon für das 
Jahr 2020/2021 geplant, wurde je-
doch aufgrund des Zusammen-
schlusses der Gutachterausschüsse 
Fellbach, Kernen und Weinstadt 
zum Gutachterausschuss Unteres 
Remstal verschoben. 

Die Gebührenanpassung ist not-
wendig, da die qualitativen Anforde-
rungen an die Erstellung von Ver-
kehrswertgutachten durch die lau-

fende Einführung neuer Richtlinien 
und Verordnungen weiter deutlich 
gestiegen sind. Vor allem bei nied-
rigpreisigen Objekten wird der Auf-
wand durch die Einnahmen nicht ge-
deckt. „2022 hatten wir einen Kos-
tendeckungsgrad von 14 Prozent“, 
erklärte Baubürgermeisterin Beatri-
ce Soltys. Mit der neuen Gebühren-
ordnung sind es etwa 26 Prozent ge-
wesen.  In der neuen Ordnung gilt 
eine Grundgebühr von 1100 Euro. 
Der variable Anteil wird in Höhe von 
0,35 Prozent bis zu einem Verkehrs-
wert von 500 000 Euro berechnet, 
0,25 Prozent über 500 000 Euro Ver-
kehrswert und 0,10 Prozent aus dem 
über 4 Millionen Euro hinausgehen-
den Anteil. „Perspektivisch gehen 
wir davon aus, dass die Anzahl der 

Gutachten steigt“, sagte Beatrice Sol-
tys. Künftig könne die Kostendecke-
lung auf etwa 30 Prozent zu gehen. 
„Ich kann mir nicht vorstellen, dass 
wir da sehr weit drüber liegen wer-
den“, so Soltys.

„Der Sprung und die Vermehrfa-
chung scheint uns einen Schritt zu 
hoch“, kommentierte Franz Plappert 
(CDU). Auch die FW/FD-Fraktion tue 
sich mit der Erhöhung schwer, mein-
te Peter Treiber (FW/FD). „Wir müs-
sen in Zukunft schauen, dass wir Ge-
bühren regelmäßig anpassen und 
nicht zehn Jahre warten“, sagte er. 
Denn für viele Grundstückseigentü-
mer sei der Zeitpunkt aufgrund der 
Grundsteuerreform und damit zu-
sammenhängender Gutachten un-
günstig.

Gutachten werden teurer
Gemeinderat stimmt für Anpassung der Gebührenordnung des Gutachterausschusses

In seiner ersten Ausstellung im neu-
en Jahr wartet der Kunstverein Fell-
bach in seinem Keller in der Cann-
statter Straße 9 mit einer Installation 
der besonderen Art auf. Keramik-
Peace-Zeichen, aufgereiht wie die 
Kreuze auf einem Soldatenfriedhof, 
versehen mit Namen, der im Krieg 
oder Konflikt befindlichen Länder. 
Die Vernissage der Ausstellung von 
Katrin Großhaaupt findet am Frei-
tag, 19. Januar, 19 Uhr, statt. 

Seit Februar 2022 stellt Katrin 
Großhaupt die weiß glasierte Kera-
mik-Peace-Zeichen her, die sie als 
„Friedhof des Friedens“ an markan-
ten Stellen in verschiedenen Städten 
für jeweils eine halbe Stunde plat-
zierte. Diese „Kurzzeit-Installatio-
nen“, die interessante Diskussionen 
auslösten, hat die Künstlerin foto-
grafisch dokumentiert. Sie lädt dazu 
ein, die Installation und die Fotos 
mit ihr zusammen anzuschauen.  Öff-
nungszeiten sind am 20./21. sowie 
27./28. Januar jeweils 14 bis 18 Uhr 
sowie nach Vereinbarung.

A Piece of Peace im 

Kunstvereinskeller
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Die katholische Seelsorgeeinheit 
stellt im Gemeindehaus Maximilian 
Kolbe, Uhlandstrasse 65, ab sofort 
Räume für Krabbelgruppen zur Ver-
fügung.  De Anleitung der Krabbel-
gruppe erfolgt durch die Mütter 
bzw.  Väter selbst.   Der Raum ist aus-
gestattet mit Spielsachen für Babys 
ab 0 Monate bis 3 Jahre. Es ist mög-
lich die Räume Vormittags oder 
Nachmittags unentgeltlich zu nut-
zen. 

  Dieses Angebot ist an keine Kon-
fession gebunden. Interessierte Per-
sonen können sich unter E-Mail drei-
faltigkeit.schmiden@drs.de oder 
telefonisch unter 0711 951902-0 
melden. 

Freie Räume 

für Krabbelgruppe

Wer zur Wertermittlung einer Immobilie den Gutachterausschuss in Anspruch nimmt, zahlt jetzt mehr. Zum ersten Mal seit 2013 

wurden die Gebühren erhöht.  Foto: Hartung 



sein im Nahen Osten: Hoffnungslich-
ter – zwischen Bedrängnis und Be-
wahrung“. Pfarrer Gräbe, Nahostre-
ferent der Evangelischen Mission in 
Solidarität (EMS) und Geschäftsfüh-
rer des evangelischen Vereins für die 
Schneller Schulen (EVS), hat selbst 
viele Jahre im Nahen Osten ver-
bracht. 

Am Mittwoch, 24. Januar, 19.30 
Uhr, stehen landeskundliche Infor-
mationen im Mittelpunkt: „Palästina 
– unterwegs im Heiligen Land“. Wer 
nach Israel/Palästina fährt, spürt 
häufig: Dieses Land wird zu Recht 
„heilig“ genannt. Die heiligen Stät-
ten, der Flair des Orients nehmen ge-
fangen, das Land scheint unmittel-
bar zu einem zu sprechen. Trotzdem 
aber scheinen Konflikte und Kriege 
in dieser Region kein Ende nehmen 
zu wollen.  Dr. Bettina Eltrop vom Ka-
tholischen Bibelwerk berichtet von 
diesem besonderen Land und von 
den Menschen, die dort leben.

Zur Ökumenischen Woche gehört 
auch der Ökumenische Gottesdienst, 
der am Sonntag, 21. Januar,  um 9.30 
Uhr in der evangelisch-methodisti-
schen ChristusKirche gefeiert wird.

Die Ökumenische Woche 2024 be-
fasst sich mit dem Weltgebetstags-
land Palästina, dem Land, in dem Je-
sus gelebt und gelehrt hat. Es ist 
eine vielfältige, historisch und reli-
giös bedeutsame Region, die jedoch 
von vielen Konflikten gezeichnet ist. 
Der Terrorangriff der Hamas auf Is-
rael vom 7. Oktober und der daraus 
folgende Gaza-Krieg ließen die 
Spannungen eskalieren. Der Nahe 
Osten wird zum Pulverfass. Die Zu-
kunft ist ungewiss.  Es bleibt die Hoff-
nung auf einen dauerhaften Frie-
den. Palästina wirft viele Fragen auf: 
Welche religiösen und politischen 
Leidenschaften prallen im Nahen 
Osten aufeinander? Woher kommen 
sie und was führt zur gegenwärtigen 
explosiven Lage? Welche Rolle spie-
len die Christen mit ihren sehr ver-
schiedenen Prägungen? Welche 
Hoffnung haben sie einzubringen 
und hochzuhalten?

An zwei Abenden im Franziskus-
heim, Tainer Str. 10, fließen Erfah-
rungsberichte und persönliche Nah-
ost-Einblicke ein. Am Dienstag, 16. 
Januar, 19.30 Uhr, referiert Pfarrer 
Dr. Uwe Gräbe zum Thema „Christ-
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Weihnachten 
ist auch jetzt 
noch
Das Weih-
nachtsfest ist 
zwar schon 
drei Wochen 
her, aber trotz-
dem feiern wir 
in der Kirche immer noch Weih-
nachten. Zu Beginn des neuen 
Jahres, am 6. Januar wurde Epi-
phanias gefeiert. Das Wort kommt 
vom griechischen „epiphaniea“ 
und bedeutet „Erscheinung“. Die-
ser Tag wird deswegen auch Er-
scheinungsfest oder Dreikönigstag 
genannt. Und hier stecken auch 
schon die Hauptpersonen für die-
sen Feiertag drin. Es geht um die 
Heiligen drei Könige (die eigent-
lich gar keine Könige sind). Der 
Stern über der Krippe zeigt, dass 
sich in Bethlehem etwas besonde-
res abspielt. Im Matthäusevange-
lium wird dann von sternkundigen 
Männern aus dem Orient erzählt, 
die sich auf den Weg machen, um 
zu sehen, was dort geschehen ist. 
Sie gehen nach Jerusalem und fra-
gen nach dem neugeborenen Kö-
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nig. Damit sorgen sie dort aber für 
große Verwirrung. Am Königshof 
weiß niemand etwas von einem 
kleinen Königsbaby.  Sie ziehen 
weiter und machen sich auf die Su-
che, um den neuen König zu fin-
den. So kommen sie dann zur Krip-
pe und bringen dem neugebore-
nen Jesuskind ihre Gaben mit: 
Gold, Weihrauch und Myrrhe. Gro-
ße Kostbarkeiten bringen sie dem 
Kind mit. Nach ihrer langen Reise 
können sie nur staunend vor der 
Krippe stehen und das Kind anbe-
ten. Sie haben ihren König gefun-
den. Nicht in Jerusalem im Königs-
palast, hier in der Krippe liegt er.
Weihnachten ist auch jetzt noch. 
Gerade auch jetzt Weihnachten 
noch im Blick haben, das neue Jahr 
mit dieser Perspektive starten: Das 
Kind in der Krippe, für uns gebo-
ren. Ich gehe auch los und mache 
mich auf zur Krippe und bringe 
diesem Kind meine Gaben. Ich fol-
ge dem Stern und mache mich auf, 
das dauert manchmal länger oder 
kürzer. Gut, dass Weihnachten 
noch eine Weile ist.
Vikarin Marina Haffner, Evangeli-
sche Kirche

WORT ZUM SONNTAGÖkumenische Woche startet
Thema ist das Weltgebetstagsland Palästina

  Der Besuch wurde möglich im 
Rahmen des Mindchanger-Pro-
gramms für Jugendliche ab 15 Jah-
ren. Dies ist ein EU-finanziertes Pro-
jekt, das in fünf Regionen Europas 
durchgeführt wird. 2023 wurden in 
Baden-Württemberg elf Projekte ge-
fördert, darunter auch ein Projekt 
des Vereins Ndwenga, bei dem es 
darum geht, die 17 Nachhaltigkeits-
ziele der Vereinten Nationen be-
kannter zu machen und sich durch 
praktische Aktivitäten für eine nach-
haltige Welt zu engagieren. 

Obstbauscheuer bei Glühwein und 
Tee das Streuobstwiesenprojekt vor, 
für das der OGV Ende vergangenen 
Jahres mit dem Bürgerpreis Rems-
Murr der Kreisparkasse Waiblingen 
ausgezeichnet wurde. Beim OGV 
hofft man, dass die Gäste den einen 
oder andere (Streuobstwiesen-)Im-
puls mit nach Hause genommen ha-
ben. Schließlich gibt es im Kongo die 
klimatischen Voraussetzungen und 
ausreichend Grundwasser und damit 
gute Voraussetzungen Bäume und 
Sträucher zu kultivieren.  

tem kennen, das von Ausbildungslei-
ter Peter Andrianos erklärt wurde. 
Im Kongo wird strikt zwischen theo-
retischer Wissenbildung und prakti-
scher Anwendung getrennt. Eine Zu-
sammenführung der beiden Lernan-
sätze wie im deutschen dualen Aus-
bildungssystem gibt es nicht. Das 
war nur eine der vielen Entdeckun-
gen, die die kongolesische Delega-
tion in Baden-Württemberg machte. 

Beim Treffen mit dem Obst- und 
Gartenbauverein Oeffingen stellten 
OGV-Mitglieder vor Ort und in der 

Besuch aus Kinshasa, der Hauptstadt 
der Demokratischen Republik Kon-
go, hatte vor Weihnachten der Ver-
ein Ndwenga. Die Gruppe bestand 
aus Hadassa, Esther, Joe und Nicolas, 
Schüler der vom Verein unterstütz-
ten Schule Ndwenga, sowie Made-
leine Nzeza, Rektorin der Grund-
schule Ndwenga, und Bonaventure 
Abata, Vorsitzender der ONEP, des 
Trägers der Schule. 

Die Gäste aus Afrika erlebten ihren 
ersten Schnee und ihr erstes deut-
sche Weihnachtsfest mit seinen be-
sonderen Bräuchen. Aber nicht nur 
Kultur stand auf dem Programm 
sondern vor allem auch sehr viel 
Austausch, insbesondere mit Institu-
tionen und Organisationen, die in 
der Entwicklungszusammenarbeit 
tätig sind. Zudem traf man sich mit 
dem Fellbacher Jugendgemeinderat 
und lernte beim Treffen Schulklas-
sen und Schulleitung des Gustav-
Stresemann-Gymnasiums viel über 
das deutsche Bildungssystem.  

Bei einem Besuch der Firma And-
reas Maier, die mit ihren Produkten 
weltweit vertreten ist, lernten die 
Gäste das deutsche Ausbildungssys-

Mit vielen neuen Eindrücken nach Kinshasa zurückgekehrt
Besuchergruppe aus der Demokratischen Republik Kongo zu Gast beim Verein Ndwenga

Bei der Firma AMF erfuhren die Besucher viel über das deutsche 

Ausbildungssystem.                                                             Foto: AMF

Der Obst- und Gartenbauverein Oeffingen stellt sein 

Streuobstwiesenprojekt vor. Foto: OGV 



Ein neuer Theaterspielclub für 13- 

bis 15-Jährige startet am Donners-

tag, 18. Januar, im Jugendhaus Fell-

bach.

„Scheinwerferlicht blendet dich 

nicht, sondern lässt deine Augen 

strahlen? Du gehörst auf die Bühne? 

Dann komm ins Theater!“, heißt es in 

der Ankündigung. Der neue Theater-

spielclub trifft sich jeden Donnerstag 

zwischen 17 und 18.30 Uhr im Thea-

tersaal des Jugendhaus Fellbach. Die 

Teilnehmer schlüpfen in verschiede-

ne Rollen, lernen die Grundlagen 

des Theaterspielens und bringen 

schließlich ein Theaterstück auf die 

Bühne. 

Anmeldung per WhatsApp 0171 

683 6125, Telefon 0711 5851-5885 

oder E-Mail an jugendhaus@fell-

bach.de.  

 Theaterspielclub

für Jugendliche 

Zum Auftakt der kunterbunten Kin-

derkultursiaon wollte das theater en 

miniature aus Leimen auf Einladung 

des Kulturamts Fellbach am Freitag, 

19. Januar, das Stück „Der Grüffelo“ 

nach dem Buch von Julia Donaldson 

und Axel Scheffler im Stadtteil- und 

Familienzentrum Fellbach für Kinder 

ab vier Jahren auf die Bühne brin-

gen. Wie das Kulturamt mitteilt, 

muss die Aufführung krankheitshal-

ber ausfallen.

„Der Grüffelo“ kommt jetzt im Ok-

tober nach Fellbach. Der genaue Ter-

min für die Aufführung wird in der 

Kinderkulturbroschüre fürs zweite 

Halbjahr und in der Presse bekannt-

gegeben. 

„Der Grüffelo“ ist 

leider krank 
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Für eine Reihe interessanter Veran-

staltungen der Kulturgemeinschaft 

Fellbach beginnt am 13. Januar der 

Vorverkauf beim i-Punkt. Matthias 

Klink singt im März „Die schöne Mül-

lerin“, Wolfram Koch liest im Juni 

Kafkas „Die Verwandlung“. 

Für die Kulturgemeinschaft Fell-

bach hat das neue Jahr 2024 bestens 

begonnen. Sowohl der Film „Im to-

ten Winkel“ mit der Schauspielerin 

Katja Bürkle als auch das Neujahrs-

konzert mit den Hanke Brothers am 

14. Januar war bzw. ist komplett aus-

verkauft. Zahlreiche Interessenten 

kamen nicht zum Zug. Für weitere 

Highlights im attraktiven Programm 

des Vereins sollte man sich rechtzei-

tig Karten sichern. Am Samstag, 13. 

Januar, startet der Vorverkauf für al-

le Angebote bis Juni, im i-Punkt Fell-

bach, Markplatz 2, Tel.  0711 580058.

Matthias Klink singt Franz Schu-

berts „Die schöne Müllerin“

Franz Schuberts Liederzyklus „Die 

schöne Müllerin“ gehört neben sei-

ner „Winterreise“ zu den bedeu-

tendsten und berührendsten Wer-

ken dieser Gattung. Zugrunde liegt 

die Gedichtsammlung von Wilhelm 

Müller. 1823 entstanden, wurden 

die teils heiteren, teils tief melan-

cholischen Lieder von Sängerlegen-

den wie Fritz Wunderlich und Fried-

rich Fischer-Dieskau ergreifend inter-

pretiert. Für seine Heimstadt Fell-

bach hat sich der als „Sängerdarstel-

ler“ gefeierte Tenor Matthias Klink 

nun vorgenommen, jene Geschichte 

neu zu gestalten, in der ein Müller-

geselle heftiges Verliebtsein, aber 

auch Enttäuschung und Verzweif-

lung erlebt. Sensibler Weggefährte 

am Klavier ist Frédéric Sommer. Der 

Liederabend am Sonntag, 3. März, 

um 17 Uhr im Rathaussaal ist ein ers-

ter Frühlingsbote. Eine Einführung 

hält Luz-Maria Linder um 16.15 Uhr. 

Nach dem Konzert unterhält sich 

Matthias Klink bei einem Glas Wein 

des Weinguts Rainer Schnaitmann 

mit den Gästen. Der Eintritt beträgt 

18 Euro, für Mitglieder 12 Euro, für 

Schüler, Studenten und Menschen 

mit Handicap 6 Euro. 

Vom Motto des Literatursommers 

Baden-Württemberg „Der Freiheit 

eine Gasse!“ inspiriert, hat Christa 

Linsenmaier-Wolf eine Trilogie ent-

wickelt, die Schiller-Balladen im Au-

gust, ein Podiumsgespräch im Sep-

tember sowie eine illustre Runde 

umfasst, die sich am Mittwoch, 8. 

Mai, um 19.30 Uhr, in der Stadtbü-

cherei mit der Dichterin Hilde Domin 
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beschäftigt. Zum literarischen Schrei-

ben fand die 1909 in Köln geborene 

Jüdin erst im Exil, das sie auf der 

Flucht vor den Nazis in St. Domingo 

verbrachte. Die Kategorie der Frei-

heit wurde zentral für ihr Leben und 

Dichten, das von großer Schönheit 

und Zugewandtheit an den Leser ist. 

Kundige Gesprächsteilnehmer sind 

Jan Bürger und Nikola Herweg vom 

Deutschen Literaturarchiv Marbach, 

die dort auch Domins Nachlass be-

treuen, sowie Aleida Assmann, die 

2018 zusammen mit ihrem Mann Jan 

Assmann 2018 den Friedenspreis des 

deutschen Buchhandels erhielt und 

mit Hilde Domin in Heidelberg eng 

befreundet war. Passende Gedichte 

und Briefe liest Doris Wolters. Der 

Eintritt kostet 5 Euro, Schüler und 

Studenten sind frei.

Wolfram Koch liest Franz Kafkas 

„Die Verwandlung“

Die literarische Welt feiert im Jahr 

2024 den Prager Weltautor Franz 

Kafka. Anlass ist dessen 100. Todes-

tag am 3. Juni. Exakt für diesen Ter-

min konnte die KGF den Schauspie-

ler Wolfram Koch gewinnen, Kafkas 

wohl bekannteste Erzählung „Die 

Verwandlung“ zu lesen. In der tragi-

komischen Geschichte geht es um 

den Handlungsreisenden Gregor 

Samsa, der sich eines morgens in 

einen Käfer verwandelt findet. Pas-

send begleitet wird die Lesung im 

Uhlandsaal der Schwabenlandhalle 

von dem jungen Pianisten Ido Ramot 

mit Stücken aus „Metamorphosis“ 

von Phil Glass, die der amerikanische 

Minimal-Komponist eigens für „Die 

Verwandlung“ schrieb. 

Wenig bekannt dürfte sein, dass 

Kafka sich im Entstehungsjahr der 

Erzählung 1912 bei einem Kurauf-

enthalt in Silchers Lied „Nun leb 

wohl“ „verliebte“ – wegen seiner 

„Reinheit“, wie er schrieb. Die KGF 

widmet Mitte Juni dem schwäbi-

schen Liedkomponisten ein facetten-

reiches Projekt. Die meisten Angebo-

te sind umsonst. Nur für das Ab-

schusskonzert mit dem Männeren-

semble „MannSingt!“ in der Luther-

kirche gibt es schon Karten für 15 

Euro, ermäßigt 6 Euro.

Viele Veranstaltungen mit freiem 

Eintritt 

Die Kulturgemeinschaft Fellbach ist 

bemüht, die Eintrittspreise niedrig 

zu halten, um möglichst allen Inte-

ressierten eine Teilnahme zu ermög-

lichen. Dem dient die Gewinnung 

von Fördermitteln. Eintritt frei ist 

beim Saitenspiel-Konzert mit der Gi-

tarristin Julia Trintschuk am 3. Febru-

ar in der Dionysiuskirche Schmiden, 

bei der Förderklassenmatinee mit 

der Musikschule am 14. April, beim 

Konzert des Fellbacher Kammeror-

chesters am 4. Mai und bei der Le-

sung aus verbrannten Büchern am 

10. Mai. 

Anmeldungen für die Veranstal-

tung „Ein Stein im Wandel“ beim 

Steinmetz Mack am 17. Februar und 

2. März, für Lesungen der Jugend-

buchautorin Sarah Jäger an drei Fell-

bacher Schulen am 1. März sowie für 

einen Ausflug zum „Eppinger Hof“ 

in Remseck am 22.Juni nimmt Moni-

ka Schoknecht jetzt bereits unter E-

Mail mowo.schoknecht@web.de 

entgegen.

Volles Programm im ersten Halbjahr 
Vorverkaufbeginn für die Veranstaltungen der Kulturgemeinschaft am 13. Januar 

Immer im Januar eines neuen Jahres 

laden beide Chöre des Liederkranz 

Oeffingen  zu offenen Chorproben 

ein. Alle, die Freude am Singen ha-

ben, sind herzlich willkommen, die 

Chöre kennenzulernen und Teil der 

Chorgemeinschaft zu werden. Chor-

leiterin Anita Sasse und die Sänger 

freuen sich auf viele Interessierte, die 

bei zum Schnuppern in die Proben 

kommen. 

Beide Chöre treffen sich im Pro-

benraum des Feuerwehrgerätehau-

ses Oeffingen, der Liederkranz-Chor 

dienstags von 19 bis 20.30 Uhr, Sing 

a Song donnerstags von 20 bis 21.30.

• Weitere Informationen unter 

www.liederkranz-oeffingen.de 

Offene Chorproben 

beim Liederkranz

Matthias Klink Foto: Weiss  Wolfram Koch Foto: Dyba 



Nachdem der Bundeszuschuss für den Ausbau der Stromnetze gestrichen 
worden ist, erhöhen sich die tatsächlichen Netzentgelte für 2024 gegenüber 
den vorläufigen (im Oktober 2023 bereits veröffentlichten) Netzentgelten in 
den Basis-Arbeitspreisen um +0,810 ct/kWh netto auf 7,860 ct/kWh netto 
beim Strom und um +1,810 auf 4,630 ct/kWh netto beim Wärmestrom. Alle 

übrigen Preisbestandteile sowie die Basis-Grundpreise verändern sich da-
gegen nicht. 

Die Preisänderungen sind in den nachstehenden Preistabellen dargestellt. 
Rechtsgrundlage der Preisanpassungen sind §5 und §5a der StromGVV.
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Preisanpassungen der Stadtwerke Fellbach GmbH bei den Basis-Tarifen 2024 für die 

Grundversorgung mit Elektrizität gemäß der StromGVV –  gültig ab 1.3.2024

Basistarif Preise für die Grundversorgung Strom ab 1.3.2024 gemäß der Stromgrundversorgungsverordnung (StromGVV) 

 Kleinverbraucher Tarif (0 bis 199 kWh/Jahr) Eintarifzähler Basistarif STROM (ab 200 kWh/Jahr) Eintarifzähler 

 bis 29.2.2024 ab 1.3.2024 bis 29.2.2024 ab 1.3.2024

Arbeitspreis brutto/kWh 55,837 ct/kWh 56,801 ct/kWh 38,109 ct/kWh 39,072 ct/kWh 

Arbeitspreis netto/kWh 46,922 ct/kWh 47,732 ct/kWh 32,024 ct/kWh 32,834 ct/kWh

davon 19% Mwst./kWh 8,915 ct/kWh 9,069 ct/kWh 6,085 ct/kWh 6,238 ct/kWh

Grundpreis brutto/Jahr 84,74 €/Jahr 84,74 €/Jahr 124,01 €/Jahr 124,01 €/Jahr

Grundpreis netto/Jahr 71,21 €/Jahr 71,21 €/Jahr 104,21 €/Jahr 104,21 €/Jahr

davon 19% Mwst./Jahr 13,53 €/Jahr 13,53 €/Jahr 19,80 €/Jahr 19,80 €/Jahr

Basistarif Preise für die Grundversorgung Strom ab 1.3.2024 gemäß der Stromgrundversorgungsverordnung (StromGVV)  

 Basistarif STROM   Zweitarifzähler 

 bis 29.2.2024 ab 1.3.2024

 HT NT HT NT

Arbeitspreis brutto/kWh 38,109 ct/kWh 34,706  ct/kWh 39,072 ct/kWh 35,670 ct/kWh 

Arbeitspreis netto/kWh 32,024 ct/kWh 29,165 ct/kWh 32,834 ct/kWh 29,975 ct/kWh

davon 19% Mwst./kWh 6,085 ct/kWh 5,514 ct/kWh 6,238 ct/kWh 5,695 ct/kWh

Grundpreis brutto/Jahr 159,71 €/Jahr 159,71 €/Jahr

Grundpreis netto/Jahr 134,21 €/Jahr 134,21 €/Jahr

davon 19% Mwst./Jahr 25,50 €/Jahr 25,50 €/Jahr

 Kleinverbraucher Tarif (0 bis 199 kWh/Jahr) Zweitarifzähler  

Arbeitspreis brutto/kWh 55,837 ct/kWh 34,706  ct/kWh 56,801 ct/kWh 35,670 ct/kWh 

Arbeitspreis netto/kWh 46,922 ct/kWh 29,165 ct/kWh 47,732 ct/kWh 29,975 ct/kWh

davon 19% Mwst./kWh 8,915 ct/kWh 5,541 ct/kWh 9,069 ct/kWh 5,695 ct/kWh

Grundpreis brutto/Jahr 109,73 €/Jahr 109,73 €/Jahr

Grundpreis netto/Jahr 92,21 €/Jahr 92,21 €/Jahr

davon 19% Mwst./Jahr 17,52 €/Jahr 17,52 €/Jahr

Basistarif Preise für die Grundversorgung Strom ab 1.3.2024 gemäß der Stromgrundversorgungsverordnung (StromGVV)   

 Basistarif WÄRMESTROM   Zweitarifzähler  

 bis 29.2.2024 ab 1.3.2024

 HT NT HT NT

Arbeitspreis brutto/kWh 31,314  ct/kWh 29,078  ct/kWh 33,468 ct/kWh 31,232 ct/kWh 

Arbeitspreis netto/kWh 26,314 ct/kWh 24,435 ct/kWh 28,124 ct/kWh 26,245 ct/kWh

davon 19% Mwst./kWh 5,000 ct/kWh 4,643 ct/kWh 5,344 ct/kWh 4,987 ct/kWh

Grundpreis brutto/Jahr 159,71 €/Jahr 159,71 €/Jahr

Grundpreis netto/Jahr 134,21 €/Jahr 134,21 €/Jahr

davon 19% Mwst./Jahr 25,50 €/Jahr 25,50 €/Jahr

Die Agentur für Arbeit Waiblingen 
und das Jobcenter Rems-Murr haben 
seit 1. Januar neue Öffnungszeiten. 
Betroffen sind alle Geschäftsstellen 
in Backnang, Schorndorf und Waib-
lingen und auch das Berufsinforma-
tionszentrum. Seit 1. Januar gelten 
folgende Öffnungszeiten für Vor-
sprachen ohne Termin sind möglich  

Montag bis Freitag 8 bis 11.30 Uhr 
sowie Donnerstag 14 bis  17 Uhr.  Zu 
beachten ist: In der Agentur für 
Arbeit Backnang kann freitags nur 
mit Termin vorgesprochen werden. 
In der Agentur für Arbeit Schorndorf 
kann dienstags nur mit Termin vor-
gesprochen werden. Mit Hilfe der 
umfangreichen Online-Angebote 

können zahlreiche Anliegen auch 
einfach und unkompliziert zu jeder 
Zeit über die digitalen E-Services er-
ledigt werden. Ausführliche Infor-
mationen dazu gibt es unter 
www.arbeitsagentur.de/eservices 
und www.jobcenter-rems-murr.de.

Telefonische Auskünfte erhalten 
Kunden der Agentur für Arbeit über 

die kostenlose Rufnummer 0800 
45555 00 (Arbeitnehmer) sowie 
0800 45555 20 (Arbeitgeber) durch-
gehend von 8 Uhr bis 18 Uhr. Kun-
den des Jobcenters melden sich 
unter den folgenden Rufnummern 
07151 9519 670 (Waiblingen), 
07191 3456 600 (Backnang) oder 
07181 4004 772 (Schorndorf).

Agentur für Arbeit: Neue Öffnungszeiten seit 1. Januar



Standesamt

Geburtstage

Ruth Schultheiß, Oeffingen: 11. Januar, 

85 Jahre.

Marianne Dittmann, Schmiden: 12. Janu-

ar, 85 Jahre.

Mohamed Sirri Yamlicha, Schmiden: 12. 

Januar, 80 Jahre.

Therese Pfeifer, Schmiden: 13. Januar, 85 

Jahre.

Maria Theresia Dietzel, Schmiden: 13. Ja-

nuar, 85 Jahre.

Friedrich Schweier, Schmiden: 13. Januar, 

80 Jahre.

Peter Hagedorn, Fellbach: 14. Januar, 80 

Jahre.

Rainer Johne, Schmiden: 14. Januar, 80 

Jahre.

Hilde Friederike Berner, Fellbach: 14. Ja-

nuar, 80 Jahre.

Eva Stehr, Schmiden: 15. Januar, 100 

Jahre.

Isolde Ködel, Fellbach: 16. Januar, 90 

Jahre.

Ute Kachler, Fellbach: 16. Januar, 80 Jah-

re.

Karin Brigitte Wagner, Fellbach: 16. Ja-

nuar, 80 Jahre.

Gertraud Bucher, Oeffingen: 17. Januar, 

80 Jahre.

Eheschließung
Aline Jautze und Kim Joel Maier, Fell-

bach, Meisenweg 10.

Eiserne Hochzeit
Amineh und Izzat Hasan Abdelkhalig 
Mukhaimer, Oeffingen: 15. Januar.

Goldene Hochzeit 
Rosa und Klaus Fohs, Oeffingen: 15. Ja-

nuar.

Sterbefälle 
Monika Thea Neuhauser, geb. Fröbel, 

Schmiden: 24. November, 67 Jahre. 

Helmuth Franz Grün, Kernen im Remstal: 

8. Dezember, 95 Jahre. 

Sigrid Ursula Weiler, geb. Läpple, Fell-

bach: 15. Dezember, 82 Jahre. 

Ignatios Mouschis, Fellbach: 18. Dezem-

ber, 79 Jahre. 

Ursula Margarethe Povel, geb. Jetter, 

Fellbach: 23. Dezember, 77 Jahre. 

Rolf-Dieter Friedrich Schmidt, Schmiden: 

23. Dezember, 87 Jahre. 

Beate Timme, geb. Höhn, Schmiden: 26. 

Dezember, 70 Jahre. 

Margarete Rose Dörre, geb. Kampka, 

Fellbach: 27. Dezember, 94 Jahre. 

Margot Martha Ullrich, geb. Kuge, Oef-

fingen: 27. Dezember, 92 Jahre.

Öffentliche Sitzung des Bau- und 
Verkehrsausschusses: Am Dienstag, 

16. Januar,  findet um 18 Uhr im Rat-

haus Fellbach, Kleiner Saal, Markt-

platz 1, eine öffentliche Sitzung des 

Bau- und Verkehrsausschusses statt.

Tagesordnung

1. Aufstellung des Bebauungsplans 

und einer Satzung über örtliche Bau-

vorschriften 02.04/1 „Nordwest II“ 

(Herion-Areal) im Planbereich 02.04 

„Nordwest II“, Markung Fellbach; 

hier: 1. Aufstellungsbeschluss ge-

mäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 

(BauGB) in Verbindung mit § 74 Abs. 

7 Landesbauordnung (LBO), 2. 

Durchführung des beschleunigten 

Verfahrens gemäß § 13a BauGB (Be-

bauungsplan der Innenentwicklung) 
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Sitzungskalender

Die Stadt Fellbach trauert um ihr ehemaliges Gemeinderatsmitglied

Gerhard Zerweck
Träger der Staatsmedaille in Silber

Träger der Ehrenplakette der Stadt Fellbach

Der Verstorbene gehörte als Mitglied der CDU-Fraktion dem Gemein-

derat von 1984 bis 1999 an. 

Gerhard Zerweck hat sich während drei Wahlperioden in hohem Ma-

ße für das Wohl unserer Stadtgesellschaft eingesetzt  und sich da-

durch große Verdienste erworben. Dafür sind wir ihm zu aufrichtigem 

Dank verpflichtet und werden ihn in dankbarer Erinnerung behalten.

Gabriele Zull
Oberbürgermeisterin

 

i.V.m. § 13 BauGB und § 74 LBO

2. Satzung über eine Veränderungs-

sperre für den räumlichen Geltungs-

bereich des künftigen Bebauungs-

plans 02.04/1 „Nordwest II“ (Herion-

Areal) im Planbereich 02.04 „Nord-

west II“, Markung Fellbach

3. Umsetzung des barrierefreien Um- 

und Ausbaus von Bushaltestellen –  

Ausstattung mit Dynamischen Fahr-

gastinformationsanzeigen (DFI)

4.  Verschiedenes

Hinweis:  

Die rechtsverbindliche ortsübliche 

Bekanntgabe der Tagesordnung er-

folgt durch Bereitstellung im Inter-

net unter www.fellbach.de unter der 

Rubrik „Amtliche Bekanntmachun-

gen“.  Als Tag der Bekanntgabe gilt 

der Tag der Bereitstellung im Inter-

net. 
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Gymnastik ab 50; 15.30 Uhr Französisch für 

Anfänger; 16.45 Uhr Französisch für Fort-

geschrittene; alle Bonhoeffer-Haus (DBH).

Montag, 15. Januar: 10 Uhr Yoga auf dem 

Stuhl; 11 Uhr Englisch für Anfänger; 11 Uhr 

Englisch für Fortgeschrittene; 14 Uhr Kar-

tenspieler-Runde mit Binokel (Mitspieler 

gesucht); 14 Uhr Rummy Cup, alle DBH; 15 

Uhr Gymnastik im Sitzen, Seniorenhaus Al-

te Schule.

Dienstag, 16. Januar: 10 Uhr „Fünf Esslin-

ger“, Stadtteilplatz Seniorenhaus Alte 

Schule; 14 Uhr Beratung Vorsorgende 

Papiere, nach tel. Vereinbarung unter 

07151 1679 350 oder 0172 6039 182; 

14.30 Uhr ökumenische Andacht; 15.30 

Uhr Spuren im Schnee, Märchen-Vortrag, 

alle DBH. 

Mittwoch, 17. Januar: 10 Uhr Männer-

kochgruppe „Kochen mit Pfiff“.

Heimat und Welt

Landfrauen Fellbach
Donnerstag, 11. Januar: 19 Uhr Gymnastik 

in der Silcher-Turnhalle; 20.15 Uhr Line 

Dance mit Wieland Reiche, beide Kurse 

wöchentlich.

Naturfreunde Fellbach
Das Naturfreundehaus auf dem Kappel-

berg ist  geöffnet: samstags 14 bis 19 Uhr 

und sonntags von 10 bis 17 Uhr.

Obst- und Gartenbauverein Oeffingen
www.ogv-oeffingen.de

Samstag, 13. Januar: 13.30 Uhr Obst-

baum-Schnittkurs für Jedermann, mit Kin-

derbetreuung, Werkzeuge werden gestellt, 

Kurs kostenlos, keine Anmeldung erforder-

lich, Treffpunkt: Obstbauscheuer des OGV. 

Politik und Parteien

FW/FD-Gemeinderatsfraktion
Montag, 15. Januar: 18 bis 19 Uhr Stadtrat 

Peter Treiber, Telefon 0711/5180 113, E-

Mail: peter.treiber@gmx.de

Mittwoch, 17. Januar: 18 bis 19 Uhr Stadt-

rat Matthias Conrad,  Telefon 0711/5788 

230, E-mail: praxis.conrad@gmail.com 

SPD-Gemeinderatsfraktion
Donnerstag, 11. Januar: 17.30 bis 18.30 

Uhr Stadtrat Andreas Möhlmann, Tel. 

0711/ 3050 435.

Samstag, 13. Januar: 11 bis 13 Uhr Stadt-

rat Armin Fischer, Tel. 0711/9065 029, E-

Mail: Amokfisch@web.de.

Montag, 15. Januar: 16 bis 17 Uhr Stadträ-

tin Ruth Lemaire, Tel. 0711/514 980.

Kunst und Künstler

Kunstverein Fellbach
Kunstvereinskeller, Cannstatter Str. 9

Kartenvorverkauf Bücher Lack und i-Punkt

Freitag, 12. Januar: 19.30 Uhr Themen-

abend in Kooperation mit Bücher Lack: 

„Kampf ums Klima“, mit ARD-Korrespon-

dent Thomas Aders, Eintritt 12 Euro. 

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden, Kartentelefon 

0711/516812

Programm von Donnerstag, 11. Januar, bis 
Mittwoch, 17. Januar: 
„Die Giacomettis“, Do 20 Uhr (OmU).  

„Neue Geschichten von Pumuckl“, Fr bis So 

14.30 Uhr. 

„Perfect Days“, Do (OmU)  bis Sa 17 Uhr.

„Black Friday for Future“, Fr bis So (OmU) 

20 Uhr und Mo bis Mi 17.30 Uhr. 

„All eure Gesichter“, Mo bis Mi (OmU) 

17.15 Uhr.

Senioren

Seniorentreff Oeffingen
Schulstraße 14, Oeffingen,  Telefon (0711) 

69337730, E-Mail: oeffingen@forum-fell-

bach.de.

Donnerstag, 11. Januar: 10 Uhr Denksport, 

mit Anmeldung, Schlössle; 16 Uhr QiGong 

I; 17 Uhr QiGong II, beide Kurse ausge-

bucht.  

Montag, 15. Januar: 14 Uhr Die fünf Ess-

linger, Schulhof Silcherschule; 14.30 Uhr 

Kartenrunde; 14.30 Uhr Büro geöffnet, bei-

de Schlössle; 16 Uhr Seniorenfitness 

(TVOe), Gymnastikraum Festhalle.

Dienstag, 16. Januar: 9.30 Uhr Mobil & 

Entspannt, ausgebucht, Schlössle; 9.30 Uhr 

Männerkochgruppe, Gemeindezentrum 

kath. Kirche; nach Vereinbarung unter Tel. 

0172 603 9182 Beratung „vorsorgende 

Papiere“.

Mittwoch, 17. Januar: 9.30 Uhr Bewegen 

statt schonen I; 10.45 Uhr Bewegen statt 

schonen II, beide Kurse ausgebucht; 18.30 

Uhr ökumenische Trauergruppe, kath. Ge-

meindezentrum Schmiden, Uhland Str. 65.

Stadtseniorenrat e.V
Vorsitzende Roswitha Morlok-Harrer, 

Schulstraße 10, Tel. 0711/518 0476, E-

Mail:  stadtseniorenrat.fellbach@t-onli-

ne.de

immer montags 10 Uhr Bewegungsparcour 

im Park hinter der Alten Schule. 

Beratung Vorsorgende Papiere und Patien-

tenverfügung: jeden 1. Mittwoch eines 

Monats im Treffpunkt Mozartstraße mit 

Terminvereinbarung unter Telefon 

0711/5856 7660; jeden letzten Dienstag 

eines Monats im Stadtteil- und Familien-

zentrum mit Terminvereinbarung unter 

Telefon 0711/519 874; dienstags im 

Schlössle oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

mit Terminvereinbarung unter Telefon 

07151/167 9350 oder 0172/603 9182.

Treffpunkt Mozartstraße
Fellbach, Mozartstraße 16, Telefon 0711/ 

585 676-60, E-Mail: mozartstrasse@forum-

fellbach.de

Donnerstag, 11. Januar: 10 Uhr „Die fünf 

Esslinger“, Park der Schwabenlandhalle; 

10.30 Uhr Denksport; 10.45 Uhr Englisch 

Conversation; 14 Uhr Schach/Skat, alle 

TPM.

Freitag, 12. Januar: 10.30 Uhr Spanisch für 

fortgeschrittene Anfänger; 14.45 Uhr Chor.

Montag, 15. Januar:  9 Uhr Gymnastik; 

10.15 Uhr Internationale Frauensportgrup-

pe; 14 Uhr Gymnastik, alle Seniorenhaus 

Cannstatter Str.; 9.30 Uhr Psychologie-Kurs; 

10.45 Uhr Französisch; 14.30 Uhr Doppel-

kopf; 15 Uhr Internationales Café; alle 

TPM; 14.15 Uhr „Die fünf Esslinger“, Haus 

am Kappelberg.

Dienstag, 16. Januar: 9.15 Uhr und 10.30 

Uhr Denksport; 15 Uhr „Eine Reise mit dem 

Wohnmobil in Schweden“, Vortrag von 

und mit Peter Hauke, Anmeldung unter 

0711/5856 7660 oder E-Mail an mozart-

strasse@forum-fellbach.de, alle TPM; 15.30 

Uhr Männergymnastik; 17 Uhr Gymnastik, 

beide Seniorenhaus Cannstatter Straße.

Mittwoch, 17. Januar:  9 Uhr und 10 Uhr 

Yoga, Seniorenhaus Cannstatter Straße.

Treffpunkt Schmiden
Tel. 0711/516 642, E-Mail: schmiden@fo-

rum-fellbach.de.

Donnerstag, 11. Januar:  14 Uhr Qi Gong; 

14.15 Uhr Denksport; 15 Uhr Fit & Aktiv – 
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Einsatzleitung Hauswirtschaft und Nach-
barschaftshilfe Katrin Schwenk, Tel. 
0711/957 906-22.
Krankenpflegeverein 

Schmiden-Oeffingen e. V.

Diakoniestation, Fellbacher Straße 40, Tel. 
0711/512 905.
Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 
Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 15 Uhr. 
Pflegeberatung, Ambulante Pflege, haus-
wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 
nach tel. Vereinbarung.
DMB Mieterverein

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 
579 944.
Beratung nach tel. Voranmeldung mon-
tags, 16 bis 18.30 Uhr. 
Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 

Region Fellbach, Stettener Straße 25, Tel. 
0711/57541-36, E-Mail: mobile-dienste-
ww@wohlfahrtswerk.de
Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-
zung in Haushalt, Pflege und Betreuung.
Tageseltern Fellbach/Kernen e. V.

Neue Straße 14, Tel. 0711/575 0529, 
www.tageseltern-fellbach.de.
Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, persön-
liche Beratung nach Terminabsprache. Of-
fene Sprechstunde jeden ersten Mittwoch 
des Monats von 9.30 bis 11.30 Uhr im 
Stadtteil- und Familienzentrum. 
VDK Ortsverband

Der Ortsverband VDK Fellbach-Schmiden-
Oeffingen bietet Sozialberatungstermine 
an. Jeweils am 2. Mittwoch des Monats be-
rät Sozialberaterin Ursula Schiefelbein von 
15 bis 17 Uhr im Büro, Vordere Straße 3, 
Fellbach. 

Stadtteil- und Familienzentrum

Eberhardstraße 37, Tel. 0711/5851-731; E-
Mail: sfz@fellbach.de.
Montag und Donnerstag: 12 Uhr „Tisch-
lein deck dich“ – Mittagstisch; Richtwert 
pro Essen: 7 Euro, zzgl. Kosten für Geträn-
ke; für Besitzer der Fellbach BonusCard die 
Hälfte. Anmeldung für Montag: bis freitags 
davor 12 Uhr, Anmeldung für Donnerstag: 
bis mittwochs davor 12 Uhr; Anmeldung 
unter Tel. 0711/585676-38 oder per E-Mail 
an mittagstisch@ev-fellbach.de. 
Freitag, 12. Januar: 17 bis 20 Uhr Repara-
tur-Café, Stadtteil- und Familienzentrum. 

VHS aktuell

Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 
Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-
remstal.de
Donnerstag, 11. Januar: 18 Uhr Dorn-Me-
thode und Breuß-Massage, Raum 02.
Freitag, 12. Januar: 10 Uhr Eins, zwei, Brei! 
Kochkurs fürs Baby mit Baby, Raum 04.
Samstag, 13. Januar: 8.30 Uhr Kreatives 
Arbeiten mit PowerPoint für Schüler, Raum 
07.
Sonntag, 14. Januar: 10 Uhr Das ABC des 
Nähens für Anfänger, Raum 08.
Dienstag, 16. Januar: 15 Uhr Kunstge-
schichte am Nachmittag: „Amedeo Modig-
liani“, Raum 05.

Jugendtechnikschule Dr. Karl Eisele

 Eisenbahnstraße 23, Anmeldung unter Tel. 
0711/2529 4583 oder 07151/95880-0, E-
Mail info@jts-fellbach.de oder über 
www.vhs-unteres-remstal.de
Samstag, 13. Januar: 10 Uhr Viertaktmotor 
zum Selberbauen, Raum 11.
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Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach

Die Wohnberatung informiert vor Ort über 

barrierefreies Wohnen zur Erhaltung von 

Selbstständigkeit und Mobilität in der 

eigenen Wohnung. Kontakt über das Amt 

für Soziales und Teilhabe bei der Stadtver-

waltung, Tel. Sekretariat 0711/5851-7567.

Elternkolleg Fellbach e. V.

Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518 1901, 

www.elternkolleg-fellbach.de

Angebote: Kleinkindgruppen „Spatzen-

nest“ für Kinder von 1 bis 3 Jahren, Schü-

lerinsel an der Anne-Frank-Ganztagsschu-

le, Hausaufgaben-, Sprach- und Lernhilfe 

(HSL) an Grundschulen, soziale Gruppen-

arbeit an Grundschulen, Ganztagsschule 

Wichernschule.

Energieberatung

Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 

Uhr im Saal der Stadtwerke und donners-

tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 

Raum 249. Die Beratung ist kostenlos für 

Fellbacher Bürger und findet wieder in Prä-

senz statt, Termine und Kontakt unter Tel. 

0711/57543-69 oder E-Mail: energiebera-

tung@stadtwerke-fellbach.de 

Evangelischer Verein Fellbach e. V.

Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 0711/ 

5856 7630. Mo bis Fr 9 bis 12 Uhr und Mo 

bis Do 14 bis 16.30 Uhr Beratung zu Pflege, 

Alltagsbetreuung und Unterstützung im 

Haushalt nach telefonischer Vereinbarung.

Freie Selbsthilfegruppe für Alkoholkranke 

und Angehörige. Jeden Montag, 18 Uhr, im 

Tanzsaal im Untergeschoss des Treffpunkt 

Mozartstraße, Mozartstraße 16;  läuten bei 

„Forum Fellbach e.V./Treffpunkt Mozart-

straße“, Info Telefon 07151/ 994 1874. 

Freundeskreis für Flüchtlinge 

www.freundeskreis-asyl-fellbach.de

Jeden Donnerstag von 18 bis 20 Uhr findet 

das Begegnungscafé International im 

PLEKS, den Räumen des Vereins Kubus e.V., 

Schorndorferstr. 37/1, statt. Gäste sind 

willkommen, Kontakt: info@freundeskreis-

asyl-fellbach.de.

Freundeskreis Suchtkrankenhilfe

Landesverband Württemberg e. V.

Treffen jeden Dienstag von 19.30 Uhr bis 

21.30 Uhr im Haus der Evangelischen Kir-

chengemeinde, Seestraße 4, E-Mail: 

info@freundeskreis-sucht-fellbach.de.

Haus & Grund Fellbach u.  Umgebung e.V.

Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon 0711/ 

512080.

Telefon-Sprechzeiten Mo und Do 16 bis 

18.30 Uhr; in dringenden Fällen Kontakt-

aufnahme über E-Mail: kontakt@hausund-

grundfellbach.de. 

Hospizgruppe Fellbach

Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-

satzleiterin Fellbach) unter Telefon 0711/

 513 140.  Koordination Rems-Murr-Kreis, 

Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V.

Ambulante Hospizbegleitung:Tel. 07191/ 

927 970; Stationäres Hospiz: Tel. 07191/ 

927 9740; Kinder- und Jugendhospiz „Pus-

teblume“: Tel. 07191/927 9720.

Katholische Sozialstation St. Vinzenz

Pfarrer-Sturm-Straße 4

Beratungen rund um Fragen der Pflege, 

grund- und Behandlungspflege, Hauswirt-

schaft und Nachbarschaftshilfe, Familien-

pflege, Hausnotruf sonstige Dienstleistun-

gen. Pflegedienstleitungen Roswitha Wal-

ter und Beate Gura, Tel. 0711/957 906-25; 

Christusbund Fellbach 

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/573 583.
Sonntag, 14. Januar: 10.30 Uhr Gottes-
dienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon 0711/ 
2368096
Sonntag, 14. Januar: 18 Uhr Gottesdienst, 
S-Bad Cannstatt.

Christus Gemeinde Fellbach

Schorndorfer Straße 27, Telefon 0711/ 
6721 8074.
Freitag, 12. Januar: 17.30 Uhr Royal Ran-
gers Stammtreff.
Sonntag, 14. Januar: 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit parallelem Kindergottesdienst.
Dienstag, 16. Januar: 15 Uhr Krabbelkäfer 
& Entdecker.

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109 7091, 
www.mennoniten-stuttgart.de
Sonntag, 14. Januar: 10 Uhr Gottesdienst.
Dienstag, 16. Januar: 14.30 Uhr Quiltgrup-
pe.

Neuapostolische Kirche

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000
Sonntag, 14. Januar: 9.30 Uhr Gottes-
dienst.
Mittwoch, 17. Januar: 20 Uhr Gottes-
dienst.

Zeugen Jehovas

Tel. 07151/909 110
Sonntag, 14. Januar: 17 Uhr Vortrag „Wer 
ist wie Jehova, unser Gott?“, Heinkelstraße 
28 in Weinstadt oder per Videokonferenz, 
Zugangsdaten unter Tel. 07151/909 110 
oder E-Mail: versfellbach@gmail.com.

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach

Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-
meindehaus Maria Regina, Rembrandtweg 
4; Kontakt Tel. 0172/329 5548.
AWO Ortsverein Fellbach e. V.

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 
510 9653-0
Die Geschäftsstelle ist geöffnet am Mon-
tag und Freitag 8.30 bis 14 Uhr und Diens-
tag bis Donnerstag 8.30 bis 16.30 Uhr; De-
menzgruppen finden statt Dienstag bis 
Donnerstag 13.30 bis 16.30 Uhr, vorherige 
Anmeldung erforderlich; Begegnungscafé 
für Frauen aller Nationalitäten immer mitt-
wochs (außer in den Schulferienzeiten) 
9.30 bis 11 Uhr, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich, das Angebot ist kostenfrei.
Caritas

Caritasstelle Fellbach, Pfarrer-Sturm-Str. 4
Die Caritasstelle sowie die Kleiderkammer 
sind geöffnet. Bürozeiten sind Dienstag, 14 
bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr und 
14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin ist Doris 
Wehrle, Kontakt über Tel. 0711/9579 0624 
oder E-Mail: doris.wehrle@caritas-fell-
bach.de.
DRK Ortsverein Fellbach

Ringstraße 7
Die DRK bietet für Senioren geeignete Se-
niorengymnastik-Kurse an, immer montags 
15.30 Uhr und 17 Uhr in den eigenen 
Räumlichkeiten, weitere Informationen 
unter www.drk-fellbach.de und E-Mail: so-
zialarbeit@drk-fellbach.de

Evangelische Kirchen

Lutherkirche

Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200 0585
Sonntag, 14. Januar: 10 Uhr Gottesdienst 
mit Taufen.
Pauluskirche

Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582 208
Sonntag, 14. Januar: 10 Uhr Gottesdienst.
Johannes-Brenz-Kirche

Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600
Sonntag, 14. Januar: 11.15 Uhr DreiG-Got-
tesdienst. 
Dionysiuskirche

Schmiden, Oeffinger Straße 4, Telefon 
0711/511 170
Sonntag, 14. Januar: 10 Uhr Gottesdienst.
 Johanneskirche

Oeffingen, Aldinger Straße 1, Telefon 
0711/511 219.
Sonntag, 14. Januar: 10 Uhr Gottesdienst.

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes

Tainer Straße 14, Tel. 0711/957 906-0
Sonntag, 14. Januar: 9 Uhr Messfeier.
Dienstag, 16. Januar: Ökumenische Wo-
che: „Christsein im Nahen Osten“, Franzis-
kusheim.
Mittwoch, 17. Januar: 9 Uhr Messfeier; 19 
Uhr Kirchenchor Fellbach: Probe, Franzis-
kusheim.
Kirche Maria Regina

Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0
Samstag, 13. Januar:  9.30 Uhr 4. Treffen 
der Kommunionkinder; 18.30 Uhr Messfei-
er in ital. Sprache.
Sonntag, 14. Januar: 10.30 Uhr Wort-Got-
tes-Feier.
Dienstag, 16. Januar: 18.25 Uhr Rosen-
kranz; 19 Uhr Messfeier.
Kirche Zur Allerheiligsten 

Dreifaltigkeit 

Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19 02-0
Donnerstag, 11. Januar: 18.25 Uhr Rosen-
kranz; 19 Uhr Messfeier.
Freitag, 12. Januar: 17 Uhr Kinderchor. 
Sonntag, 14. Januar: 10.30 Uhr Messfeier.
Montag, 15. Januar: 9.30 Uhr Frauengym-
nastik Schmiden.
Dienstag, 16. Januar: 10.30 Uhr Messfeier; 
14.30 Uhr ökumenische Seniorenandacht, 
DBH.
Mittwoch, 17. Januar: 19.30 Uhr Kirchen-
chor Schmiden: Probe, Maximilian-Kolbe-
Haus. 
Kirche Christus König

Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0
Freitag, 12. Januar: 18.25 Rosenkranz; 19 
Uhr Messfeier.
Samstag, 13. Januar: 10 Uhr Basteln der 
Erstkommunionkerzen, Gemeindezentrum 
Oeffingen; 18.30 Uhr Vorabendmesse. 
Dienstag, 16. Januar: 9.30 Uhr Senioren-
treff Oeffingen: Kochfreunde; 19.30 Uhr 
Frauengruppe Deborah: Wein im Jahres-
lauf, beide Gemeindezentrum Oeffingen.
Mittwoch, 17. Januar: 19.30 Uhr Kirchen-
gemeinderat Oeffingen: öffentliche Sit-
zung, katholisches Gemeindezentrum Oef-
fingen.

Evangelisch-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach

Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel. 0711/ 
581493.
Sonntag, 14. Januar: 10 Uhr Gottesdienst 
mit Band und Kinderprogramm.
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Wichtige Rufnummern

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst .................................................................................................112

Krankentransport .................................................................................................................07151 19222

Friedhof Fellbach .................................................................................................................0711 582468

Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ...............................................................................0711 584424

Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

(§ 218), tel. Voranmeldung ..................................................................07151 501-1622 oder -1608

Rems-Murr-Klinikum Winnenden ....................................................................................07195 591-0

Polizei ........................................................................................................................................0711 5772-0

Stadtverwaltung und Schulen ..........................................................................................0711 5851-0

Stadtwerke Fellbach ..........................................................................................................0711 57543-0

Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So 8-20 Uhr) ..............................................0711 584408

Störung Gas, Wasser ........................................................................................................0711 578 1111

Störung Elektrizität ..........................................................................................................0711 57543-70

Überfall, Unfall .......................................................................................................................................110

Notdienste

Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, Tel. 

116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mittwochs und 

freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 

Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren Sie 

über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.

Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Katha-

rinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 16 bis 

22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. Augenärztlicher Bereitschafts-

dienst Tel. 01806/071 122.

Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- und 

feiertags, Tel. 01805/557 890. 

Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 

Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 

Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 

Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochenen-

den und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte der 

Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht notwendig. 

Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.

Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst am Wochenende und an Feiertagen unter 

Telefon 0800/930 0600 oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.

Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-

dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne Vor-

wahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des nächsten 

Tages.

Mittwoch, 10. Januar:  Gesundhaus Apotheke, Daimler Str. 69, S-Bad Cannstatt; Linden 

Apotheke, Libanon Str. 101, S-Ost.  

Donnerstag, 11. Januar: Scarabaeus Apotheke, König-Karl-Str. 34, S-Bad Cannstatt; Ro-

meo Apotheke, Tapach Str. 2 A, S-Rot. 

Freitag, 12. Januar: Engel Apotheke, Danziger Platz 1, WN-Süd; Neugereut Apotheke, 

Flamingoweg 8, S-Neugereut. 

Samstag, 13. Januar: Römer Apotheke Mache Kernen, Karl Str. 8, Kernen-Rommelshau-

sen; Kron Apotheke, Markt Str. 59, S-Bad Cannstatt. 

Sonntag, 14. Januar:  Max-Eyth-Apotheke, Kapellenweg 20, S-Hofen;  Apotheke Hegnach, 

Haupt Str. 45, WN-Hegnach. 

Montag, 15. Januar: Sofien Apotheke, Hallschlag 17, S-Bad Cannstatt; Rossberg Apothe-

ke, Ostend Str. 72, S-Ost. 

Dienstag, 16. Januar: Kur Apotheke König-Karl-Passage, Bad Str. 9, S-Bad Cannstatt; Söh-

renberg Apotheke, Neustadter Haupt Str. 91, WN-Neustadt. 

Mittwoch, 17. Januar: Florians Vital Apotheke, Bahnhof Str. 125, Fellbach; Sonnen Apo-

theke, Bahnhof Str. 4, WN-Kernstadt Süd. 

Sport und Spiel

Nordic Sports Vereinigung e.V.
Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-

sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-

sports-vereinigung.de.

Nordic Walking Lauftreff: Fellbach, Neue 

Kelter Parkplatz, montags und mittwochs 

jeweils um 19 Uhr; freitags 9.30 Uhr.

Postsportgemeinschaft
www.psg-fellbach.de

Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-

senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 

Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 

Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.

Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 

19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 

SV Fellbach
Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 

0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 

9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 

SVF Balance Fitness Studio
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 

Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.

Kursinfos unter balance-svfellbach.de

SVF Loop
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 

11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 

Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/

sportzentrum-loop

Yogazentrum: www.svfellbach.de/sportan-

gebote/yogazentrum.html 

Dance Academy: www.svfellbach.de/sport-

angebote/dance-academy/informatio-

nen.html 

Trendsport Academy: www.svfellbach.de/

sportangebote/trendsport-academy/infor-

mationen.html 

Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/

sportangebote/baby-mama-sport.html.

SVF Nordic Walking und Walking 
Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-

punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 

dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 Uhr.

SVF Reha- und Gesundheitssport
Adipositas-Gruppe, Teilnahme mit Reha-

sportverordnung oder zum Schnuppern, 

dienstags 11.10 bis 12 Uhr im LOOP. 

Yoga für Senioren, Start 12. Januar – 12 

mal freitags 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr im 

LOOP, Anmeldung: alber@svfellbach.de;

Pilates, Start 11. Januar, donnerstags 18.15 

bis 19.15 Uhr im LOOP, Anmeldung über 

svfellbach.getbookable.de

SVF Sportabzeichengruppe
bis 25. März: Wintergymnastik, immer 

montags 19 bis 20 Uhr, alte FSG-Turnhalle.

SVF Turnabteilung – Team Tanz
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Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz
Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 

www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.

Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 

Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  

Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 14 bis 18 Uhr, Sa 

10 bis 16 Uhr.

Donnerstag, 9. Januar: 14 Uhr Pizza ba-

cken im Holzbackofen.  

Samstag, 11. Januar : 12 Uhr Es gibt Linsen 

mit Spätzle, Kosten drei Euro.

Jugendhaus Fellbach
Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 

www.jugendhaus-fellbach.de, Öffnungs-

zeiten Di 15 bis 19 Uhr; Mi von 16 bis 21 

Uhr, Do bis So 15 bis 21 Uhr; Kinder-Treff 

von 6-9 Jahren Di bis Fr 15 bis 18 Uhr, Kin-

der-Treff von 10-12 Jahren Di bis Do 15 bis 

18 Uhr und Fr bis So 15 bis 19 Uhr.

Volltreffer e.V.
Christliche und sozialdiakonische Arbeit 

mit Kindern und Jugendlichen, Verlängerte 

Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 4682,  

www.volltreffer-ev.de. Regelmäßige Termi-

ne: Volltreffer-Garten-Programm für Kin-

der ab der ersten Klasse, immer freitags ab 

15.30 Uhr. Im Januar unter dem Motto 

„Gezählt“.

für Kids und Teens ab 5 Jahre, Fr 16.30 Uhr; 

ab 8 Jahre, Fr 17.30 Uhr; ab 13 Jahre, Fr 

18.30 Uhr, jeweils Fröbelschulsporthalle.

TV Oeffingen

Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 

48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 

8.30 bis 12.30 Uhr. 

OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 

Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-

nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 

bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 

22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 

Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-

fit.

TVOe Fitness und Tanz

Jazztanz für Erwachsene, dienstags 19 bis 

20 Uhr in der Turn- und Festhalle mit Maja 

Pohl; Jazzstyle für Erwachsene in verschie-

denen Stilrichtungen donnerstags 20 bis 

21.15 Uhr im Tanzsaal SH2 mit Gabriele 

Kurka; Tapdance Mittelstufe donnerstags 

19 bis 20 Uhr; Tapdance Fortgeschrittene 

mittwochs 18 bis 20.30 Uhr, beide im Tanz-

saal SH2; Vinyasa Yoga mittwochs 18.30 bis 

19.30 Uhr; Yin Yoga mittwochs 19.40 bis 

21.40 Uhr, beide in der Gymnastikhalle mit 

Franziska Kahle. Probetraining möglich.

TVOe Gymnastik Body-Fit donnerstags 

19.30 Uhr. 

Jazz Dance Gruppe – dienstags von 19 bis 

20.30 Uhr, Gymnastikraum Maicklerturn-

halle, Info unter 0157/7770 1773.

Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-

Mail: info@tev-fellbach.de.

Einzel- und Gruppentraining für alle Al-

tersgruppen, verschiedene Angebote wie 

Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, Schlä-

ger leihweise erhältlich, weitere Informa-

tionen unter Tel. 0171/471 0294.

TSV Schmiden
Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 

951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-

nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 

bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.

TSV Activity
Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980

 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 

und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 

22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  

Sauna (Wintermonate): Mo bis Fr 14 – 22 

Uhr; Di und Fr auf Anfrage ab 9 Uhr; Sa, So 

und Feiertage 10-18 Uhr.

Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 

15.30 bis 19.30 Uhr; Di 9 bis 12 Uhr und 

16.30 bis 19.30 Uhr; Mi 16.30 bis 19.30 Uhr; 

Do 9 bis 12 Uhr und 16.30 bis 19.30 Uhr; Fr 

16.30 bis 19.30 Uhr; Sa und So 9 bis 15.15 

Uhr.

Infos: www.activity-fellbach.de.

TSV Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13

Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-

den.de. 

TSV Tanzen
Wilhelm-Stähle-Str. 13

Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-

zen.tsv-schmiden.de.

Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 

Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-

tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-

wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 

Boogie Woogie auf Anfrage. 

TSV Turnabteilung
Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 

Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 21 

Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 10 bis 

11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.

TSV JazzDance
JazzFeverDance für Frauen ab 19 Jahren, 

Mo 19.55 Uhr, Fröbelschule; Wake Up 

Dance Moves – Morning Dance für Frauen 

ab 40 Jahren, Di 9 Uhr, Bewegungszentrum 

Schmiden; 100 % Dance Feeling – Dance 

Moves für Frauen ab 35 Jahren, Mo 18.50 

Uhr, Fröbelschulsporthalle; JazzDance Fort-

geschrittene für Frauen, Do 19.45 Uhr, Frö-

belschulsporthalle; Feel the Dance Fever 
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